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(54) Vorrichtung zum Verspritzen einer Fliissigkeit

(57) Vorrichtung zum Verspritzen einer Flissigkeit,
wie einer Reinigungsflissigkeit oder einer Schmierflis-
sigkeit, auf das Siebband bzw. auf das Filzband in einer
Anlage zur Papiererzeugung mit einer Rohrleitung (1) fur
die Zufuhr der Flissigkeit, welche mit Spritzdisen (11)
zum Ausspritzen der Flissigkeit ausgebildet ist, wobei
sich innerhalb der Rohrleitung eine Welle (21) mit einer
Reinigungseinrichtung (2) fur die Spritzdisen (11) bzw.
fir die Innenwand der Rohrleitung (1) befindet, weiters
die Welle (21) mit einer in einem an die Rohrleitung (1)
anschlieRenden Gehduse (10) angeordneten zylindri-
schen Hulse (43) ausgebildet ist, welche eine Kulissen-

fihrung (44) sowie ein Gewinde (46) aufweist, wobei das
Gewinde (46) mit einer Stellspindel (47) zusammenwirkt
und weiters ein gegeniiber dem Gehause (10) quer ver-
stellbarer Bolzen (45) od.dgl. vorgesehen ist, welcher in
einer ersten Stellung in die Kulissenfiihrung (44) hinein-
ragt, wodurch bei einer Verdrehung der Stellspindel (47)
die Welle (42) in Langsrichtung der Rohrleitung (1) ver-
schoben wird. Dabei ist ein zweiter Bolzen (51) od.dgl.
vorgesehen, durch welchen die Stellspindel (47) mit der
zylindrischen Hilse (43) auf deren Verdrehung kuppel-
bar ist, wodurch nach Verstellung des ersten Bolzens
(45) od.dgl. aus der Kulissenfiihrung (44) heraus die Wel-
le (21) durch die Stellspindel (47) verdrehbar ist.

FIG.5
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Beschreibung

[0001] Die gegenstandliche Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zum Verspritzen einer Flussigkeit, wie einer Rei-
nigungsflissigkeit oder einer Schmierflissigkeit, auf das
Siebband bzw. auf das Filzband in einer Anlage zur Pa-
piererzeugung mit einer Rohrleitung fir die Zufuhr der
Flissigkeit, welche mit Spritzdiisen ausgebildet ist, wo-
bei sich innerhalb der Rohrleitung eine Welle mit einer
Reinigungseinrichtung fur die Spritzdisen bzw. fir die
Innenwand der Rohrleitung befindet, weiters die Welle
mit einer zylindrischen Huilse ausgebildet ist, welche in
einem an die Rohrleitung anschlieRenden Gehause an-
geordnetist, wobei die Hulse eine Kulissenfiihrung sowie
weiters ein Gewinde aufweist, welches mit einer Stell-
spindel zusammenwirkt und wobei ein gegeniiber dem
Gehause quer verstellbarer Bolzen od.dgl. vorgesehen
ist, welcher in einer ersten Stellung in die Kulissenfih-
rung hineinragt, wodurch bei einer Verdrehung der Stell-
spindel die Welle in Langsrichtung der Rohrleitung ver-
schiebbar ist.

[0002] Bei einer Vorrichtung zum Verspritzen von
Flissigkeiten, wie Reinigungsflissigkeiten oder
Schmierflissigkeiten, auf Siebbander bzw. auf Filzban-
der in einer Anlage zur Erzeugung von Papier besteht
das Erfordernis, innerhalb der Rohrleitung eine Reini-
gungseinrichtung vorzusehen, durch welche die in der
Rohrleitung befindlichen Spritzdiisen und die Innenwand
der Rohrleitung gereinigt werden kénnen. Hierfir sind
innerhalb der Rohrleitung Biirsten, Schaber od.dgl. vor-
gesehen, welche entweder in Richtung der Rohrleitung
verschiebbar sind oder welche innerhalb der Rohrleitung
verschwenkbar sind.

[0003] Hierbei ist es bekannt, dass sich die Reini-
gungseinrichtung auf einer verschiebbaren Welle befin-
det und dass an die Rohrleitung ein sich in Achsrichtung
der Rohrleitung erstreckendes Gehduse angeflanscht
ist, in welchem sich eine Stellstange befindet, welche
einerseits mitder Welle starr verbundenistund an welche
andererseits eine zylindrische Hilse anschlief3t, welche
mit einer sich in deren Langsrichtung erstrekkenden Ku-
lissenfUhrung sowie mit einem Innengewinde ausgebil-
detist. Indie Kulissenfiihrung ragt ein vom Gehause quer
abragender Bolzen ein und dem Innengewinde ist eine
Stellspindel zugeordnet, welche mittels eines auflerhalb
des Gehéauses befindlichen Handrades verdrehbar ist.
[0004] Durch eine Verdrehung des Handrades und da-
mit der Stellspindel, deren Gewinde mit dem Innenge-
winde der Hilse zusammenwirkt, wird die Hilse auf-
grund der Kulissenfiihrung innerhalb des Gehauses in
dessen Langsrichtung verschoben. Durch diese Ver-
schiebung der Hilse werden auch die Stellstange und
die mit dieser fest verbundene Welle, auf welcher sich
die Reinigungseinrichtung befindet, innerhalb der Rohr-
leitung in deren La&ngsrichtung verschoben, wodurch die
in dieser befindlichen Spritzdiisen gereinigt werden.
[0005] Andem der Welle abliegenden Ende der Kulis-
senfuhrung ist diese mit einem schrag verlaufenden Ab-
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schnitt ausgebildet, wodurch aufgrund des in diese ein-
ragenden Bolzens die Hilse und die Welle um etwa 45°
verdreht werden, wodurch die Reinigungseinrichtung
von den Spritzdisen weg verschwenkt wird. Es ist dies
die AuRerbetriebsstellung der Reinigungseinrichtung, in
welcher die Flissigkeit den Spritziisen zugefiihrt werden
kann.

[0006] Durch diese bekannte Vorrichtung erfolgt je-
doch durch die Verschiebung der Reinigungseinrichtung
ausschlieRlich eine Reinigung der Spritzdiisen.

[0007] Esistweiters eine Einrichtung bekannt, bei wel-
cher das Handrad mit der Welle fir die Reinigungsein-
richtung auf Verdrehung gekuppelt ist, wodurch die Rei-
nigungseinrichtung innerhalb der Rohrleitung ver-
schwenkbar ist, sodass nicht nur die Spritzdiisen, son-
dern auch die Innenwand der Rohrleitung gereinigt wer-
den kdnnen. Allerdings ist es mit dieser bekannten Ein-
richtung nicht mdglich, die Reinigungseinrichtung in
Langsrichtung der Rohrleitung zu verschieben, weswe-
gen den technischen Erfordernissen deshalb nicht ent-
sprochen wird, da fiir eine optimale Reinigung der Spritz-
disen eine Verschiebung der Reinigungseinrichtung in
Langsrichtung der Rohrleitung erforderlich ist.

[0008] Der gegenstandlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, eine Einrichtung zu schaffen, bei wel-
cher die Reinigungseinrichtung innerhalb der Rohrlei-
tung sowohl verschoben als auch beliebig verschwenkt
werden kann, wobei sie langs der Innenwand der Rohr-
leitung gleitet. Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf da-
durch gel6st, dass ein zweiter Bolzen od.dgl. vorgesehen
ist, durch welchen die Stellspindel mit der zylindrischen
Hulse auf deren Verdrehung kuppelbar ist, wodurch nach
Verstellung des ersten Bolzens od.dgl. aus der Kulissen-
fuhrung heraus die Welle durch die Stellspindel verdreh-
bar ist.

[0009] Vorzugsweise ist der zweite Bolzen od.dgl.,
welcher sich in einer Querbohrung der Stellspindel be-
findet, unter Wirkung einer Stellfeder auf radiale Verstel-
lung hin belastet, wobei er an das innere Ende des ersten
Bolzens od.dgl. anliegt und nach einer Verstellung des
ersten Bolzens od.dgl. radial nach auen unter Wirkung
der Stellfeder in die Kulissenfiihrung hineinragt.

[0010] Vorzugsweise ist der erste Bolzen od.dgl. in ei-
ne erste Stellung, in welcher er in die Kulissenfiihrung
so weit einragt, dass sich der zweite Bolzen od.dgl. au-
Rerhalb der Kulissenfilhrung befindet, weiters in eine
zweite Stellung, in welcher sich sowohl der erste Bolzen
od.dgl. als auch der zweite Bolzen od.dgl. innerhalb der
Kulissenflihrung befinden, und zudem in eine dritte Stel-
lung, in welcher er sich auerhalb der Kulissenfiihrung
befindet, einstellbar und in diesen Stellungen feststell-
bar.

[0011] GemaR einer Ausflihrungsvariante weist der
zweite Bolzen od.dgl., welcher in eine Querbohrung der
Stellspindel einsetzbar ist, eine solche Léange auf, dass
erindie Kulissenflihrung hineinragt. Dabei kann der erste
Bolzen od.dgl. in eine erste Stellung, in welcher er in die
Kulissenfiihrung hineinragt, und in eine zweite Stellung,
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in welcher er sich auRerhalb der Kulissenflihrung befin-
det, verstellbar sein. Insbesondere kann die Wandung
des Gehaduses mit einer Gewindebohrung ausgebildet
sein, in welcher der erste Bolzen od.dgl. einschraubbar
und hierdurch in seiner Lage in Bezug auf die Kulissen-
fuhrung einstellbar ist.

[0012] Der Gegenstand der Erfindung ist nachstehend
anhand von zwei in der Zeichnung dargestellten Ausfih-
rungsbeispielen naher erlautert. Es zeigen:

FIG.1 eine erfindungsgemalfe Vorrichtung, in axo-
nometrischer Darstellung,

FIG.2 und FIG.2a eine erste Ausflihrungsform der
erfindungsgemafien Vorrichtung in axialem Schnitt
und im Schnitt nach der Linie lla-lla der FIG.2, in
einer ersten Betriebsstellung,

FIG.3 und FIG.3adie erste Ausflihrungsform in axia-
lem Schnitt und im Schnitt nach

derLinie llla-lllader FIG.3, in einer zweiten Betriebs-
stellung,

FIG.4 und FIG.4a ein Detail der ersten Ausfiihrungs-
form einer erfindungsgemafien

Vorrichtung, in axonometrischer Darstellung,

FIG. 5 die erste Ausflihrungsform in axialem Schnitt,
in einer dritten Betriebsstellung,

FIG.5a das Detail B der FIG.5 in einem gegeniiber
dieser vergrofRerten Malstab,

FIG.5b das Detail B der FIG.5 in gegenlber dieser
vergréfRertem Malstab und in einer

anderen Stellung,

FIG.5c die erste Ausfiihrungsform einer erfindungs-
gemalen Vorrichtung in axialem

Schnitt, in einer vierten Betriebsstellung,

FIG.6 eine zweite Ausflihrungsform der erfindungs-
gemalen Vorrichtung, in axialem

Schnitt und in einer mittleren Betriebsstellung,
FIG.6a das Detail D der FIG.6, in einem gegeniber
dieser vergréRerten Malistab, sowie

FIG.6b und FIG.6¢c die zweite Ausfiihrungsform der
erfindungsgemafen Vorrichtung, jeweils in axialem
Schnitt und in zwei weiteren Betriebsstellungen.

[0013] In FIG.1 ist eine mit Spritzdiisen 11 ausgebil-
dete Rohrleitung 1 dargestellt, in welcher sich eine Rei-
nigungseinrichtung 2 befindet. An das linke Ende der
Rohrleitung 1 schlief3t eine Zufuhrleitung 12 an, Gber wel-
che der Rohrleitung 1 eine Flissigkeit, wie eine Reini-
gungsflussigkeit oder eine Schmierflissigkeit, insbeson-
dere Wasser, zugefiihrt wird, welche durch die Spritzdu-
sen 11 auf ein Siebband oder auf ein Filzband in einer
Anlage zur Papiererzeugung ausgespritzt wird. An das
rechte Ende der Rohrleitung 1 ist mittels eines Flansches
3 ein zylindrisches Gehause 10 angesetzt, in welchem
sich eine Stelleinrichtung fir die Reinigungseinrichtung
2 befindet, wobei die Stelleinrichtung durch ein Handrad
41 betétigbar ist. Weiters ist an die Rohrleitung 1 ein Stut-
zen 13 angeschlossen, in welchem sich ein durch einen
Stellhebel 14 steuerbares Ventil befindet. Uber den Stut-
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zen 13 kann wahrend des Reinigungsvorganges eine
Spllung der Rohrleitung 1 erfolgen. Eine periodische
Reinigung der Rohrleitung 1 ist deshalb erforderlich, da
sich in der der Rohrleitung 1 zugefihrten Fllssigkeit
Schmutzpartikel befinden kénnen, welche sich an der
Innenseite der Spritzdisen 11 ablagern, wodurch die
Funktionsfahigkeit der Spritzdiisen 11 beeintrachtigt wird
oder welche sich an der Innenwand der Rohrleitung 1
ablagern, wodurch gleichfalls die Funktionsfahigkeit der
Reinigungseinrichtung beeintrachtigt wird.

[0014] Wie dies weiters aus den FIG.2 und FIG.2a er-
sichtlich ist, befindet sich die Reinigungseinrichtung 2
auf einer Welle 21, welche mit Abstandhaltern 22 und
mit einem Trager 23 fiir eine Birste 24 ausgebildet ist,
wobei die Burste 24 am Trager 23 mittels eines Schraub-
bolzens 25 gehalten ist.

[0015] Die innerhalb des Gehduses 10 befindliche
Stelleinrichtung 4 weist eine Stellstange 42 auf, welche
den Flansch 3 abgedichtet durchsetzt und welche mit der
Welle 21 starr verbunden ist. Innerhalb des Gehauses
10 schlief3t an die Stellstange 42 eine mit dieser fest ver-
bundene zylindrische Hilse 43 an, welche mit einem
Schlitz 44, einer Nut od.dgl. ausgebildet ist, in welchen
ein in das Gehause 10 eingeschraubter Bolzen 45 ein-
ragt. An dem der Rohrleitung 1 abgewandten Ende des
Schlitzes 44, welcher sich in Langsrichtung der Hiilse 43
erstreckt, ist dieser mit einem schréag zur Langsrichtung
verlaufenden Abschnitt 44a ausgebildet, welcher in einer
die Hiilse 43 durchsetzenden Bohrung miindet. Weiters
ist die Hilse 43 an ihrem der Rohrleitung 1 abgewandten
Ende miteinem Innengewinde 46 ausgebildet. In die Hiil-
se 43 ragt eine Stellspindel 47 ein, welche mit einem
AuBengewinde 48 ausgebildet ist, das mit dem Innenge-
winde 46 der zylindrischen Hiilse 43 zusammenwirkt. Auf
die Stellspindel 47 ist das Handrad 41 aufgesetzt, durch
welches die Stellspindel 47 verdrehbar ist.

[0016] Die Funktion dieser Vorrichtung ist wie folgt:

Durch eine Verdrehung des Handrades 41 wird die
Stellspindel 47 verdreht. Hierdurch werden mittels
des AuRengewindes 48 der Stellspindel 47 und des
Innengewindes 46 der Hilse 43 sowie aufgrund des
in den Schlitz 44 einragenden Bolzens 45, wodurch
eine Kulissenfiihrung gebildet ist, die Hilse 43 und
die Stellstange 42 gegeniiber dem Gehéause 10 so-
wie die Welle 21 und mit dieser die Biirste 24 ge-
geniiber der Rohrleitung 1 in Richtung des Pfeiles A
verschoben. Durch diese Verschiebung erfolgt mit-
tels der Birste 24 eine wirksame Reinigung der
Sprihdisen 11.

[0017] Am Ende dieser Stellbewegung gelangt der
Bolzen 45 in den schrag verlaufenden Abschnitt 44a des
Schlitzes 44, wodurch die Hiilse 43, die Stellstange 42
und die Welle 21 um etwa 45° verdreht werden. Diese
Stellung der Welle 21 ist in den FIG.3 und FIG.3a dar-
gestellt. Hierdurch werden die Spritzdisen 11 von der
Birste 24 freigegeben. Da der Bolzen 45 am Ende des
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schragen Abschnittes 44a des Schlitzes 44 in die dort
befindliche Bohrung 50 gelangt, ist eine weitere Verdre-
hung der Hulse 43 und damit eine Verschiebung der Bir-
ste 24 nicht mehr mdglich.

[0018] Wie dies weiters in den FIG.4 und FIG.4a dar-
gestellt ist, kann in das Gehause 10 zusétzlich zum Bol-
zen 45 ein weiterer Bolzen 51 eingesetzt werden, durch
welchen die Hiilse 43 und die Stellspindel 47 miteinander
auf Verdrehung kuppelbar sind.

[0019] Wie dies aus den FIG.5 und FIG.5a ersichtlich
ist, ist die Stellspindel 47 an ihrem dem Handrad 41 ge-
genuber liegenden Ende mit einem Fortsatz 47a ausge-
bildet, welcher eine Querbohrung 52 aufweist, in welche
der zweite Bolzen 51 einragt. Da sich der Kopf 51a des
zweiten Bolzens 51 in der Bohrung 50 befindet und wei-
ters der erste Bolzen 45 mit einem Fortsatz 45a in eine
im Kopf 51a des zweiten Bolzens 51 befindliche Bohrung
51beinragt, istdie Stellspindel 47 weder verdrehbar noch
verschiebbar. Vielmehr befindet sich die Reinigungsein-
richtung in ihrer Auf3erbetriebsstellung.

[0020] Sobald demgegeniber, wie dies aus FIG.5b er-
sichtlich ist, der erste Bolzen 45 in Richtung des Pfeiles
C nach oben verstellt wird, wird der zweite Bolzen 51
vom ersten Bolzen 45 freigegeben, wodurch die Stell-
spindel 47 verdrehbar ist. Da die Stellspindel 47 mittels
des zweiten Bolzens 51 mit der Hilse 43, der Stellstange
42 und der Welle 21 auf Verdrehung gekuppelt ist, wird
durch eine Verdrehung des Handrades 41 die Welle 21
Uber die Hilse 43 und die Stellstange 42 verdreht, wo-
durch die Burste 23 Iangs der Innenwand der Rohrleitung
1 verschwenkt wird.

[0021] Eine dieser weiteren Betriebsstellungen ist in
FIG.5c dargestellt. Hierdurch kdnnen sowohl die Spritz-
disen 11 als auch die Innenwand der Rohrleitung 1 ge-
reinigt werden.

[0022] Somit ist eine Vorrichtung geschaffen, mittels
welcher die in der Rohrleitung 1 befindliche Reinigungs-
einrichtung 2 gegenuber der Rohrleitung 1 sowohl ver-
schoben als auch beliebig verschwenkt werden kann,
wodurch an den Spritzdusen 11 und an der Innenwand
der Rohrleitung 1 befindliche Schmutzpartikel von den
Spritzdisen 11 und von der Innenwand der Rohrleitung
1 abgeldst werden.

[0023] Um diese Schmutzpartikel aus der Rohrleitung
1 zu entfernen, wird das im Stutzen 13 befindliche Ventil
durch eine Verschwenkung des Handhebels 14 in seine
Offenstellung verstellt, wodurch die Uber die Leitung 12
zugefuhrte Flussigkeit die Rohrleitung 1 durchsetzt und
Uber den Stutzen 13 abflieRt. Hierdurch werden in der
Rohrleitung 1 befindliche Schmutzpartikel, welche mit-
tels der Birste 24 wahrend des Reinigungsvorganges
von den Spritzdisen 11 bzw. von der Innenwand der
Rohrleitung 1 abgeldst worden sind, durch den Stutzen
13 hindurch abgefihrt.

[0024] DieanhandderFIG.6, FIG.6a, FIG.6bund FIG.
6¢ erlauterte zweite Ausflihrungsform einer erfindungs-
gemafen Vorrichtung unterscheidet sich von der ersten
Ausfiihrungsform dadurch, dass der in die im Fortsatz
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47a der Stellspindel 47 vorgesehene Bohrung 52 einge-
setzte zweite Bolzen 51 mit einer zwischen dem Fortsatz
47a und dem Bolzenkopf 51a befindlichen Druckfeder
53 ausgebildet ist und dass der erste Bolzen 45, welcher
in eine im Gehause 10 vorgesehene Bohrung 10a ein-
geschraubt ist, in drei unterschiedliche Héhenlagen ein-
stellbar ist.

[0025] In der in den FIG.6 und FIG.6a dargestellten
Stellung ragen sowohl der Bolzen 45 als auch der zweite
Bolzen 51 in die am Ende des Schlitzes 44 befindliche
Bohrung 50 ein, wodurch die Stellstange 42 und die Welle
21 weder verdrehbar noch verschiebbar sind und sich
die Reinigungseinrichtung in ihrer AuRerbetriebsstellung
befindet.

[0026] In derin FIG.6b dargestellten Lage ragt der er-
ste Bolzen 45 so weit in den Schlitz 44 ein, dass der
zweite Bolzen 51 entgegen der Wirkung der Druckfeder
53 so verstellt worden ist, dass sich der Bolzenkopf 51a
aufderhalb des Schlitzes 44 befindet. Es ist die Anfangs-
stellung der Stellspindel 47 bzw. der Stellstange 21.
Durch eine Verdrehung des Handrades 41 erfolgt dabei
durch die Kulissenfiihrung eine Verschiebung der zylin-
drischen Hiilse 43, der Stellstange 42 und der Welle 21
bzw. eine Verschiebung der Birste 24 in Langsrichtung
der Rohrleitung 1.

[0027] Sobald, wie dies in FIG.6¢c dargestellt ist, der
erste Bolzen 45 so weit nach oben verstellt worden ist,
dass er sich aulerhalb der Bohrung 50 befindet, woge-
gen der Bolzenkopf 51a unter Wirkung der Druckfeder
53 in die Bohrung 50 hineingelangt ist, wird die Stellspin-
del 47 mit der zylindrischen Hulse 43 und Gber diese mit
der Stellstange 42 und die Welle 21 auf Verdrehung ge-
kuppelt. Sobald das Handrad 41 verdreht wird, wird hier-
durch die Burste 24 1angs der Innenwand der Rohrleitung
1 verschwenkt, wodurch diese gereinigt werden kann.
[0028] Somit ist gleichfalls eine Vorrichtung geschaf-
fen, mittels welcher die innerhalb der Rohrleitung 1 be-
findliche Reinigungseinrichtung 2 sowohl verschoben als
auch langs der Innenwand der Rohrleitung 1 beliebig ver-
schwenkt werden kann.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Verspritzen einer Flussigkeit, wie
einer Reinigungsflissigkeit oder einer Schmierflls-
sigkeit, auf das Siebband bzw. auf das Filzband in
einer Anlage zur Papiererzeugung mit einer Rohr-
leitung (1) fir die Zufuhr der FlUssigkeit, welche mit
Spritzdiisen (11) zum Ausspritzen der Flissigkeit
ausgebildet ist, wobei sich innerhalb der Rohrleitung
eine Welle (21) mit einer Reinigungseinrichtung (2)
fur die Spritzdisen (11) bzw. fiir die Innenwand der
Rohrleitung (1) befindet, weiters die Welle (21) mit
einerineinemandie Rohrleitung (1) anschlielenden
Gehéduse (10) angeordneten zylindrischen Hdlse
(43) ausgebildet ist, welche eine Kulissenfiihrung
(44) sowie ein Gewinde (46) aufweist, wobei das Ge-
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winde (46) mit einer Stellspindel (47) zusammen-
wirkt und weiters ein gegeniiber dem Gehause (10)
quer verstellbarer Bolzen (45) od.dgl. vorgesehen
ist, welcher in einer ersten Stellung in die Kulissen-
fuhrung (44) hineinragt, wodurch bei einer Verdre-
hung der Stellspindel (47) die Welle (42) in Langs-
richtung der Robhrleitung (1) verschoben wird, da-
durch gekennzeichnet, dass ein zweiter Bolzen
(51) od.dgl. vorgesehen ist, durch welchen die Stell-
spindel (47) mit der zylindrischen Hiilse (43) auf de-
ren Verdrehung kuppelbar ist, wodurch nach Ver-
stellung des ersten Bolzens (45) od.dgl. aus der Ku-
lissenfiihrung (44) heraus die Welle (21) durch die
Stellspindel (47) verdrehbar ist.

Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Bolzen (51) od.dgl.,
welcher sich in einer Querbohrung (52) der Stellspin-
del (47) befindet, unter Wirkung einer Stellfeder (53)
auf radiale Verstellung hin belastet ist, wobei er an
das innere Ende des ersten Bolzens (45) od.dgl. an-
liegt.

Vorrichtung nach Patentanspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach einer Verstellung des er-
sten Bolzens (45) od.dgl. radial nach auf’en der
zweite Bolzen (51) od.dgl. unter Wirkung der Stell-
feder (53) in die Kulissenfiihrung (44) hineinragt.

Vorrichtung nach einem der Patentanspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Bolzen
(45) od.dgl. in eine erste Stellung, in welcher er in
die Kulissenflihrung (44) so weit einragt, dass sich
der zweite Bolzen (51) od.dgl. auf3erhalb der Kulis-
senflhrung (44) befindet, in eine zweite Stellung, in
welcher sich sowohl der erste Bolzen (45) od.dgl.
als auch der zweite Bolzen (51) od.dgl. in der Kulis-
senflihrung (44) befinden, und in eine dritte Stellung,
in welcher er sich auflerhalb der Kulissenfiihrung
(44) befindet, einstellbar und in diesen Stellungen
feststellbar ist.

Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Bolzen (51) od.dgl.,
welcher in eine Querbohrung (52) der Stellspindel
(47) einsetzbar ist, eine solche Lange aufweist, dass
er in die Kulissenfiihrung (44) hineinragt.

Vorrichtung nach Patentanspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Bolzen (45) od.dgl.
in eine erste Stellung, in welcher er in die Kulissen-
fuhrung (44) hineinragt, und in eine zweite Stellung,
in welcher er sich aulRerhalb der Kulissenfiihrung
(44) befindet, verstellbar ist.

Vorrichtung nach einem der Patentanspriche 5 und
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Wandung
des Gehauses (10) mit einer Gewindebohrung (10a)
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ausgebildet ist, in welcher der erste Bolzen (45)
od.dgl. einschraubbar ist und in unterschiedliche La-
gen einstellbar ist.



EP 2 246 123 A1

1'Old

2

9&, )



EP 2 246 123 A1

i -

Zold

) €L
8 9 ¢ oL , A
TREEEE . I o
227 .\\\\ VI TTIIIIFrIIIy) % \ ] f\ . §

2L L0 LA ] s \\\\.\ 44 \\\ > > = \E
b ol o\ / 7 o
th Phh gty g ¢ _ & v | W

3
Ly
—_—




EP 2 246 123 A1

ez old




EP 2 246 123 A1

8

9%

7 -

£€9OlI4

<L

VD VIIIINAVIITIIIIIII

L7 7

. AN AWM

Z7Z

P HIID CIIIITINA

£y
a

/

0s sy

PO IIINE

777




FIG3a



- eyo4 o | Cvod




EP 2 246 123 A1

Qb

gh -

G"OId

42

7.

AR WY

AR BB

Y

12



EP 2 246 123 A1

eG'Old

L A OSSN

AU

-OLG

i

m/////¢

13



EP 2 246 123 A1

9

4

8y

0s

bsk

. 0L

e e

a5

14

as'old

14



EP 2 246 123 A1

26'OI1d

bl

el —

8 156 O pamo, NN 0000 W 12 Z L g

15

NN

LB .,.//.//-//// SASANN SAISSNSANNSN B - ., S §’
/‘ d o~ AL SRS ) .
UNHH : ,

RN L A 72

< "y rava




EP 2 246 123 A1

9'0l4

16

el -
L ¢h ‘ i B A : _
gy 0 | . | %4 L .
L #a1 s
) . IS ; =z z =
R \ | T AL N o
oI I YL AL XX AL AR NE MY AT AN NN .
Vi list M_ ﬂ 4 ——nﬁ .—u . //ﬁ///y 777777
] i ASSSSN .
X . ,/w,", ‘w/u/,.\N.\ 7772 \\ //
/ 4
7€




EP 2 246 123 A1

€9°Old

0 T 77T T T T T 777"

OSSO &
e _
NN ETER

8

| \\\\\\\ |

N

A\\\\\\\x\.

8.

17



EP 2 246 123 A1

U

q9'9ld

8t mq.o.\ 2k MN e m\N \_\ Al
f Lol ] N ——
_ NV
15 N / |
th e ¢ 22 12

24

18



29014

/2

g %t

19

EP 2 246 123 A1

& B : /

Sk € . - tewe




EP 2 246 123 A1

9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 45 0214

Kategorig] Kennzeichg:r:%]:e}%Ek;:éuhnewsr];z“n;it Angabe, soweit erforderlich, ,E:st;:ﬁch ﬁh/l\\nslz?_lglllj('\fc;rlonp%liR
A US 20047195353 A1l (PROULX DAVID [US] 1 INV.
PROULX JR DAVID [US]) BO5B15/02
7. Oktober 2004 (2004-10-07) BO8B9/02
* Absatz [0020] - Absatz [0025]; BO8B9/027
Abbildungen * D21F1/32
----- D21F1/34
A US 5 909 847 A (MUNSCHE DENIS [US] ET AL) |1

8. Juni 1999 (1999-06-08)
* Spalte 4, Zeile 6 - Spalte 4, Zeile 50;
Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

BO5SB
BO8B
D21F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 14. Juni 2010 Krysta, Dieter

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiuihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

20



EPO FORM P0461

EP 2 246 123 A1

ANHANG ZUM EUEOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 45 0214

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

14-06-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2004195353 Al 07-10-2004 US 2007075156 Al 05-04-2007

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

21



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

